
    

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



            Grußwort 1. Brudermeister 
 

Liebe Schützenfamilie, liebe Wendener 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste aus 
nah und fern, es ist bald soweit. Es naht das 
Schützenfest 2024 in Wenden und das dieses 
Jahr ziemlich früh. Wir laden Euch alle recht 
herzlich ein, schöne Tage an unserem Schützen-
platz zu verbringen. Die Vorfreude ist groß und 
wir hoffen auf gutes Wetter. Sobald die Wimpel 
Ketten über unseren Straßen hängen, weiß auch 
der letzte - es ist so weit! Alle Vorbereitungen laufen und Dank 
engagierter Schützen, die sich um einen perfekten Ablauf kümmern, wird 
diese Veranstaltung mal wieder ein schönes harmonisches Fest.  
Schützenfest in Wenden bedeutet feiern, Spaß haben, bestehende 
Freundschaften pflegen und neue Kontakte knüpfen. Vom 30.05 
(Fronleichnam) bis einschließlich 02.06.24 steht Wenden ganz im 
Zeichen der grünen Tradition. 
Unser Schützenfest wäre nichts ohne unsere Majestäten, mein 
besonderer Gruß geht an unser langjähriges Kaiserpaar Andrea und 
Frank Johannes Kersting. Natürlich auch an unser Königspaar Jennifer 
und Sebastian Müller und an unser Jungschützenkönigspaar Mia 
Rocholl und Corell Jung. Außerdem gehen besondere Grüße an unseren 
50-jährigen Jubelkönig Siegfried Niklas und seine Schwester Adelheid, 
die damals an seiner Seite regierte, sowie den 25-jährigen Jubelkönig 
und 40-jährigen Jubelprinz Frank Kersting mit seiner Frau Claudia und 
die 25jährige Jubeljungschützenkönigin Christiane Schneider. 
Nicht zu vergessen unsere Jubelköniginnen Leonie Grebe und Ursula 
Arens die an der Seite ihrer Männer, Uli 1964 und Bernie 1984, die 
Wendener Schützen regiert haben. 
Allen die aus gesundheitlichen Gründen nicht an unserem Fest 
teilnehmen können, sende ich an dieser Stelle besondere Grüße und 
Genesungswünsche im Namen der St. Severinus Schützenbruderschaft.  
Ich wünsche allen, dass ihr die Schützenfest Tage genießen könnt und 
die Alltagssorgen für einen Moment beiseite geschoben werden. Ich 
bedanke mich bei unseren Majestäten und Jubelmajestäten sowie bei 
meinen Vorstandskollegen und allen Schützen. 
Allen wünsche ich glückliche und harmonische Tage auf unserem 
Schützenfest. 

 

Tom Herold 1. Brudermeister 



 



 

Grußwort Präses 
 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder! 
Mit der Kärmetze bin ich im vergangen Jahr hier 
im Wendschen gestartet, am Fronleichnams-
Wochenende folgt nun das zweite „weltliche“ 
Hochfest Wendens, das Schützenfest. 
Fronleichnam und Schützenfest: Passt das zusammen? Das passt; und 
das nicht nur, weil Fronleichnamsprozession und Schützenumzug uns in 
Begegnung bringen und zu beiden Anlässen Fahnen wehen.  
Jedes Fest ist letztlich ein „Ja zum Leben“: Wenn wir den Geburtstag, 
den Lebensbeginn eines Menschen feiern, wird das ebenso deutlich wie 
bei einer Hochzeit, wenn Braut und  Bräutigam den Bund fürs Leben 
schließen.  
Das gilt aber auch für die großen Feste im Leben einer Gemeinde, also 
auch das Schützenfest: Wer mitfeiert sagt ja zum Leben in der 
Gemeinschaft; Ja zur Heimat mit ihrer Geschichte und Gegenwart (und 
damit auch zur Zukunft). Wir Ja zum Frohen und Hellen, zum Schönen, 
Wahren und Guten, das es im Leben gibt. Gerade das sollten wir bei den 
vielen Negativ-Nachrichten nicht vergessen. Mit den Worten des 
Schützenbruders Papst Benedikt XVI: „Mit dem Nein zur Freude 
dienen wir niemandem, machen wir die Welt nur dunkler. Wer sich 
selbst nicht mag, kann auch anderen nichts geben, kann kein Bote des 
Friedens sein.“  
Wenn wir als Christen das Leben feiern, dann feiern wir – 
ausgesprochen oder unausgesprochen – immer auch den Schöpfer des 
Lebens, den lebendigen Gott. Den lebendigen Gott feiern wir am 
Fronleichnamsfest:  
Der „Leichnam“ meinte im Mittelalter, als das Fronleichnamsfest 
entstand, nicht die Leiche, sondern den lebendigen Leib. Fronleichnam 
zeigt uns:  Christus geht mit uns durchs Leben. Gehen wir auch mit ihm: 
Durch den Alltag und den Festtag; und auch durch die Schützenfesttage, 
die von Fronleichnams- und Schützenmesse gerahmt werden. Dann 
werden es nicht nur frohe, sondern auch gesegnete Tage, die ich uns 
allen wünsche.  
Auf das erste Schützenfest in Wenden freut sich mit Ihnen und grüßt Sie  
- besonders auch alle, die aufgrund von Alter oder Krankheit nicht 
mitfeiern können -  herzlich Ihr 
 

 Pfarrer Christian Elbracht  
             Präses 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Gedenken an die Gefallenen, 
 Vermissten und Verstorbenen  

und deren Angehörigen  
der 

St. Severinus Schützenbruderschaft  
Wenden 1460 e. V. 

 



Grußwort Königspaar 
 

Liebe Schützengemeinde, liebe Familien und Freunde, 
wo fängt man an, wo hört man auf? 
Eine durchaus turbulente Zeit liegt bis jetzt hinter uns. 
Aber langsam von vorne. Alles fing auf dem Schützenfest 2022 an als 
der ehemalige Prinz Marcel „Pucki“ Koch das erste Mal zu mir sagte: 
Du wirst dieses Jahr der neue König! Ich lachte nur und meinte, dass es 
in diesem Jahr einfach nicht passt, ich dafür aber im nächsten Jahr 
draufhalten würde. Marcel war mit dieser Aussage nicht zufrieden und 
sagte mir quasi im 30 Sekunden-Takt das ich der nächste König werden 
würde. So stand in nun gemütlich in der Nähe der Vogelstange und 
schaute mir das Ganze aus sicherer Entfernung an. Genügend Anwärter 
standen bereit. Am Anfang waren es bestimmt 20 Bewerber. Jeder weiß, 
je mehr der Vogel an Federn verliert, desto mehr Bewerber verlassen 
die Vogelstange. Meine Frau kommt aus dem Ruhrgebiet und es war ihr 
erstes Schützenfest wo sie aktiv als Gast vertreten war. Sie wusste 
natürlich nichts davon. Und so kam es zu einer sehr witzigen Situation. 
Meine Frau war der Meinung das bei ca. 20 Anwärtern die Chance sehr 
gering ist dass ich den Vogel holen würde. Sie stolzierte also zu mir 
rüber und meinte: Du triffst datt Dingen doch sowieso nicht! Jeder 
Mann weiß nun was folgen musste. Halt mein Bier, ich stelle mich an. 
Gegen Ende standen nur noch 5 Mann an der Stange und meine Frau 
kam mit erschrockenen Augen nach mir und fragte mich wo denn alle 
anderen hingegangen wären. Ich erklärte ihr das Verhalten und 
versicherte ihr das ich nun weiter schießen würde. Sie fand es das im 
ersten Moment nicht so ganz lustig, hatte sich aber damit abgefunden. 
In diesem Jahr wurde Matthias Böhler der neue König vom Wenden und 
ich war auch nicht böse drum da wir es ja auch nicht geplant hatten. 
Dann kam das Schützenfest 2023. Meine Frau und ich waren nicht so 
ganz in Stimmung da wir uns genau eine Woche vorher von unserem 
Hund verabschieden mussten. So standen wir also da und wussten nicht 
was wir machen sollten. Ich weiß nicht wieso aber ich stellte mich 
trotzdem an die Stange. Leider spielte der Wettergott nicht so ganz mit 
und das Vogelschießen musste mehrmals unterbrochen werden. Bei dem 
letzten Wolkenbruch rannte ich ins Zelt und stand nun in der Nähe des 
Eingangs. Und nun kam es zu einer Zufallsbegegnung. André Böhle ging 
an mir vorbei und sagte zu mir dass es weiter gehen würde und ich 
mitkommen solle. Ich ging mit und stellte mich also wieder in die Reihe. 
Nach ein paar Schüssen war nun Bernhard Schröder an der Reihe. Sein 
Schuss brachte die Entscheidung in greifbare Nähe. Ein gezielter Schuss 



auf den Rumpf des Vogels. Beide Flügel flogen weg und ein Riss in der 
Mitte war nun zu sehen. Von da an ging an alles sehr schnell. Der 
nächste Schütze….Treffer, aber der Aar blieb oben. Dann war ich an 
der Reihe. Ich stellte mich ans Gewehr, atmete tief ein und sagte zu 
Carlo (Frank Kersting): „Wenn ich das Vieh jetzt nicht da runter hole 
gehe ich rein!“ Ich visierte an, hielt meinen Atem an und drückte ab. 
Der Vogel flog komplett auseinander und ehe ich mich versah stand ich 
mit meiner Frau auf der Theke und hatte das „erste“ Bier in der Hand.  
Das restliche Schützenfest war ein einziges großes Fest für uns und wir 
freuen uns auf das kommende Schützenfest. Auch wenn wir mit einem 
tränenden Auge das Zepter weitergeben müssen. 
Der Königsorden: Für das Motiv habe ich mich entschieden, da ich 
meine Frau durch meinen früheren Nebenberuf als DJ kennengelernt 
habe.  
Alles in einem ist es bis heute eine sehr schöne Erfahrung die wir beide 
nicht vergessen werden! Ein großes Dankeschön gehen natürlich an 
meine Adjutanten Tobias und Jan Melcher. Ohne Euch beiden wären 
wir total aufgeschmissen gewesen. Auch an unsere 1. Hofdame Caroline 
Melcher ein großes Dankeschön! Du hast meiner Frau sehr viel Arbeit 
abgenommen und dafür danken wir dir von ganzem Herzen. Ein 
Dankeschön auch an Julia Wurm für die schöne Frisur meiner Frau. 
DANKE einfach an alle die uns geholfen haben und für uns da waren. 
Ihr seid die Besten  

 
Euer Königspaar 
Sebastian und Jennifer Müller 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 



Nachdenkliches 
 nicht ganz so ernst gemeint 

Es begab sich aber zur der Zeit, dass ein Gebot von dem 
Vorstand der St. Severinus Schützenbruderschaft ausging, dass 
alle Schützen sich auf die Suche nach den verschollenen 
Wimpelketten machen sollten, damit sie wiedergefunden 
würden. Und diese Suche war die allererste und geschah 
zurzeit, da Sebastian Müller König von Wenden war. Und 
jedermann ging, um die Wimpelketten zu suchen, ein jeder in 
seinen Keller oder Garage. Da machte sich auch Tom Herold, 
der Brudermeister der St. Severinus Schützen war, auf in seine 
Garage um die Wimpelfähnchen zu suchen. Und als er dann 
ankam an jenem Ort fand er diese in einem desolaten Zustand 
vor, gerade so wie er sie nach dem Schützenfest verlassen 
hatte. Tom Herold benachrichtigte sodann den ihm bekannten 
Weihnachtsmann, um ihm von seinem Problem zu berichten. 
Zufällig waren Wichtel in derselben Gegend in den Sauer-
länder Wäldern, die waren mit den Weihnachtgeschenken des 
Weihnachtmannes beschäftigt. Der Weihnachtsmann trat zu 
ihnen, und er überzeugte sie den Wendener Schützen bei dem 
Falten der Wimpelketten zu helfen. Und der erste Bruder-
meister ging voll Freude zu seinen Schützen und verkündigte 
die große Freude die allen Schützen widerfahren ist; denn 
heute sind von den Wichteln sämtliche Wimpelketten zurecht 
gefaltet worden. Ihr werdet die Wimpelketten in Kisten 
gestapelt vorfinden, bereit zum neuen Einsatz auf dem 
Winterfeste im Januar. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



Wir suchen dich! 
Du hast Lust in einem der größten Vereine in Wenden aktiv mit-
zumachen oder möchtest uns einfach nur durch deine Mitgliedschaft 
unterstützen? 
Neben der gesellschaftlichen Seite pflegen wir durch verschiedene 
Aufgaben die Tradition einer der ältesten Schützenbruderschaften im 
Sauerland. Zudem übernehmen wir Verantwortung für die Gemeinschaft 
und beteiligen uns aktiv am Dorfleben in Wenden. Wir unterstützen 
andere Vereine und führen regelmäßig unterschiedliche Veranstaltungen 
durch, allem voran das viertägige Schützenfest, bei dem generations- 
übergreifend gemeinsam gesellig gefeiert wird. Außerdem unterhalten 
und pflegen wir das Ehrenmal und verschiedene andere Kapellchen in 
unserem Wend`schen Land. Haben wir dein Interesse geweckt? 
Engagier dich aktiv im Vorstand der St. Severinus Schützenbruderschaft 
Wenden. Um mitzumachen, musst du kein König, Fähnrich oder 
Begleiter gewesen sein. Jeder ist willkommen! Sprich uns bei nächster 
Gelegenheit einfach an. Oder unterstütze uns und somit die 
Gemeinschaft mit deiner Mitgliedschaft. Weitere Informationen sowie 
ein Beitrittsformular findest du auf der nächsten Seite, auf unserer 
Webseite www.schuetzen-wenden.de oder bei jedem Vorstandsmitglied. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                   



                 Offizielle Stellenausschreibung des Spielmannszug Wenden 
                         Wir suchen Dich! 
Wir sind ein Verein der Tradition und Moderne vereint. 
Mitten im Herzen des Sauerlands haben wir unseren 
Ursprung und gehen zusammen unserer Leidenschaft, 
der Musik, nach. Wenn Du dich mit den nachfolgenden 
Dingen zu 100% identifizieren kannst, melde dich gerne 
zeitnah bei uns: 

- Du liebst Marschmusik, genau wie wir 
Du bist ein Anführer und kannst vorweg gehen 

o Du kannst im Gleichschritt geradeaus laufen und hast 
auch vor Kurven keine Angst 

o Du hast Geschicklichkeit im Zusammenbauen 
metallischer Einzelteile 

o Eine grüne Uniform steht Dir besonders gut 
Dann werde unser neuer Schellenbaumträger! 
Was bieten wir Dir: 

o Du wirst Mitglied in einem unglaublichen Verein 
o Geregelte Arbeitszeiten mit überdurchschnittlich 

vielen Pausen 
o Viele jubelnde Fans an der Straße, wenn Du vorweg 

gehst 
o Eine kurze, aber intensive Einarbeitung 
o 7-8 freie Wochenenden von zuhause im Sommer 

Weitere Infos findest Du auch unter www.spielmannszug-wenden.de 
Wenn Du dich angesprochen fühlst, dann melde dich sehr gerne bei 
Patrick Kersting (Tel. 0178 6981228) oder  
Steffen Häner (Tel. 0151 73005337). 



Neues aus der Bruderschaft 
In diesem Jahr fand die Generalversammlung erst am 17. Februar im 
Vereinslokal Zeppenfeld mit 75 Teilnehmenden statt. Der 1. BM be-
grüßte die Anwesenden und stellte zunächst fest, dass wie immer form- 
und fristgerecht eingeladen wurde. Zur Tagesordnung gehörte traditio-
nell das Totengedenken, Kassen- und Rechenschaftsberichte, Wahlen 
und Verschiedenes. Darüber hinaus wurde unser neuer Präses Christian 
Elbracht vorgestellt und bekam das Anno-Santo-Kreuz überreicht. 
Nach der Entlastung des Vorstands erfolgten die Wiederwahlen von 
Tom Herold zum 1. Brudermeister, Christopher Stuff zum 1. Schrift-
führer und Matthias Melcher zum 2. Kassierer. Darüber hinaus wird 
Sebastian Müller zum Beisitzer und Matthias Rademacher zum Kassen-
prüfer einstimmig gewählt. Erfreulicherweise tritt Robin Mörschel dem 
Offizierskorps bei und wird von der Versammlung bestätigt. Tom 
Herold gab schon einen kleinen Ausblick auf die anstehenden Wahlen 
bei der Generalversammlung 2025, bei der sowohl das Amt des 1. Ka-
ssierers, als auch des 2. Brudermeisters neu besetzt werden müssen. 
Der Kassenbestand hat sich das 2. Jahr in Folge verringert und die 
weiter steigenden Kosten in allen Bereichen lassen das finanzielle Pol-
ster abschmelzen. Für die kommenden Jahre sind weitere Kosten-
steigerungen bereits absehbar, daher wurde bereits im Herbst auf einem 
Infoabend über mögliche Mitgliedsbeitragsanpassungen gesprochen. Mit 
großer Mehrheit wurden folgende Beitragsanpassungen verabschiedet: 
Der Jahresbeitrag steigt von 24 auf 36 Euro 
Der Beitrag für Mitglieder des Spielmannszuges steigt von 12 auf 18 
Euro 
Der Beitrag für Mitglieder über 65 Jahre steigt von 10 auf 15 Euro 
Darüber hinaus erfolgten noch Ehrungen für Bernd und Thomas Koch 
für 40-jährige Offizierstätigkeit. Außerdem erhielt Daniela Schwarz den 
Hohen Bruderschaftsorden für Ihre besonderen Verdienste in der 
Jugendarbeit des Spielmannszuges, da sie am Winterball nicht anwesend 
war. Anschließend gab André Böhler einen kurzen Ausblick auf das 
diesjährige Schützenfest. Die neue Festmusik ist der Musikverein 
Sassmicke. Die Tanzmusik wird von der Band Intact aus Altenhof 
gestaltet. Das Bezirksprinzenschießen wird in diesem Jahr in Wenden 
stattfinden – ebenfalls am Donnerstag nach dem regulären 
Vogelschießen. Der Hof wird in diesem Jahr an anderer Stelle im Zelt 
aufgebaut, da die Bühne auf der Giebelseite gestellt werden soll. Als 
letzten Punkt stellte Sebastian Müller kurz die Vereinsfahrt für 2024 
vor.  



Die Schützenbruderschaft Wenden fährt am 15.09.2024 mit einem Bus 
zum Bundesschützenfest nach Rietberg und wird auch dort am Zug 
teilnehmen. Interessierte können sich bis 30.06. anmelden. 35 EUR 
werden auf die Beteiligten für Essen/Getränke im Bus und den Bus 
selbst umgelegt.                                                                      (Ch. Stuff) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand der St. Severinus Schützen 
 v.l. König Sebastian Müller, 2. BM Reinhard Schneider, 2. Kassierer Matthias 
Melcher, Jungschützenmeister Elias Jung, 1. BM Tom Herold, 2. Geschäftsführer 
Andre Böhler, 1. Geschäftsführer Christopher Stuff, 1. Kassierer Martin Luke 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Neue Festmusik 
 

Der Musikverein Saßmicke e.V. freut sich auf die Wendener. 
Liebe Wendener Schützenfest-
freunde, wir, die Musikerinnen und 
Musiker aus Saßmicke, blicken zum 
ersten Mal gespannt dem Schützen-
fest in Wenden entgegen. Manch 
einer wird uns bestimmt schon des 
öfteren bei umliegenden Auftritten 
gehört und gesehen haben. Der 
Musikverein Saßmicke e.V. trägt 
nämlich seit fast 100 Jahren zu den 
musikalischen Traditionen im 
Sauerland bei. Unter der Leitung 
ihres Dirigenten Uwe Krause 
begleiten die 35 Musikerinnen und 
Musiker neben zahlreichen 
Schützenfesten auch andere 
Veranstaltungen wie kirchliche 
Prozessionen, Martinsumzüge und 
Gefallenenehrungen. Zusätzlich zum 
Blasorchester verfügt der 

Musikverein über eine Egerland- Besetzung. Somit weist der 
Musikverein Saßmicke e.V. ein großes Repertoire an umfassender 
Blasmusik auf. Von klassischen Werken, über traditionelle Märsche und 
Polkas, bis hin zur Filmmusik und modernen Pop Songs wird auf dem 
bevorstehenden Schützenfest jedem Zuhörer etwas Passendes geboten. 
Darüber hinaus engagiert sich der Musikverein in der Jugendarbeit und 
Ausbildung von interessierten Nachwuchskräften. Die jungen Musiker 
zeigen ihr Können im Jugendorchester „Vierklang“, welches aus den 
befreundeten Nachbarvereinen Hillmicke, Heid, Gerlingen und 
Saßmicke besteht. Nach erfolgreicher Ausbildung folgt die musikalische 
Unterstützung im großen Hauptorchester des Musikvereins Saßmicke. 
Die Musiker heißen sowohl Kleine als auch Große Nachwuchskräfte 
jederzeit herzlich willkommen. Die Musikerinnen und Musiker aus 
Saßmicke freuen sich auf die musikalische Mitgestaltung des 
Schützenfestes in Wenden am Fronleichnams-Wochenende und 
erwarten voller Vorfreude ein unterhaltsames, schönes Wochenende 
gemeinsam mit Ihnen.                                                           (A. Böhler) 



Jetzt Neu am Schützenfest-Samstag: 

                !NTACT- 
     eine fünfköpfige Coverband aus dem Sauer-und Siegerland 

 
Nach jahrelanger Banderfahrung in verschiedenen Musikrichtungen und 
Konstellationen entschieden sich fünf erfahrene Musiker im Jahr 2019 
gemeinsam ein neues Projekt zu starten. !NTACT steht für den Wunsch, 
sich von den Anforderungen des Alltags eine Auszeit zu gönnen und die 
Zuschauer mitzunehmen, diese Auszeit zu genießen und gemeinsam 
eine gute Zeit zu haben. Dabei steht der Spaß an der Musik im 
Vordergrund. Poppige, flächige Synthesizer, rockige Gitarrenriffs und 
dreistimmiger Gesang stehen auf einem massiven Fundament von 
kernigem Bass und selbstbewusstem Schlagzeugbeat. Dabei achtet 
!NTACT darauf, die ausgewählten Songs perfekt auf die einzelnen 
Mitglieder abzustimmen. Professionalität ist für die Mitglieder von 
!NTACT ein wichtiges Anliegen, welches durch die Erfahrung in 
unterschiedlichen Bands gereift ist.                                        (A. Böhler) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Personalien 
 

Neuer Präses der Schützenbruderschaft 
 

Der neue Leiter des Pastoralverbundes  
Wendener Land, Pfarrer Christian 
Elbracht geboren 1978 in Wiedenbrück, 
war zuletzt als Pastor in Marsberg und als 
Diözesanjungschützenpräses beim Bund 
der St.Sebastianus-Schützenjugend (BdSJ)  
Diözesan-verband Paderborn tätig. Er 
wurde  am 01. Oktober feierlich in St. 
Severinus Wenden eingeführt und am 17. 
Feb.2024 anl. der Generalvers. als neuer 
Präses der Schützenbruderschaft begrüßt. 
        

 
 
 
 
 

Neuer Chef in der 2. Kompanie 
 

   Fabian Grebe ist der neue Kompanie-  
   chef der 2. Kompanie. Er wurde in  
           der Kompanievers. im Jahr 2023 ein- 
           stimmig gewählt, nachdem das Amt  
           einige Zeit  unbesetzt war. Fabian ist 
           seit 2008 Mitglied der Schützen- 
           bruderschaft und seit 2018 ver-  
           heiratet. Die Jungschützenkönigs- 
           würde konnte er im Jahr 2015 er-   
           eichen.  
           Wünschen wir ihm viel Spaß bei  
           seinem Engagement. 

 
 
 
 
 
 
 



Neuer Chef unter der Vogelstange 
 

Matthias Grebe wurde in der Generalver-
sammlung 2023 zum neuen Schießmeister  
der St. Severinus Schützenbruderschaft 
ernannt, nachdem der bisherige Schieß-
meister Frank Josef Kersting nach 7 Jahren 
als verantwortlicher Schießmeister in das 2. 
Glied zurückgetreten war. Matthias Grebe ist 
seit 1988 Mitglied der Schützenbruderschaft, 
er wurde im Jahr 2000 Jungschützenkönig 
und verfügt über alle Schießleiternachweise 
die nötig sind. Wünschen wir ihm immer 

genug Schützen unter der Vogelstange und unfallfreies Gelingen. 
 

Sie sorgen mit Matthias Grebe für einen reibungslosen Ablauf unter 
der Vogelstange 
 

Frank Josef Kersting           Detlef Wurm           Marcel Delcroix 

                                                Neuer Offizier 
 

   Robin Mörschel erklärte sich in der 
Jahreshauptversammlung am  17.02.24 

          Bereit, dem Offizierscorps der  
                      St. Severinusschützen  beizutreten. Das 
  wurde dann auch in der gleichen Ver-

sammlung einstimmig bestätigt. Robin ist 
      seit 2004 Mitglied der Schützenbruderschaft 
      und seitdem ein engagierter Jungschütze. Er  
  wurde 2024 mit dem Jungschützen-

verdienstorden ausgezeichnet. Wünschen 
       wir ihm bei seiner neuen Aufgabe viel 
                                                         Glück und gutes Gelingen. 



Festfolge Schützenfest 2024 
 

Dienstag 28. Mai   
 

ca. 18:00 Uhr-  Aufziehen der Schützenfahne vor dem Festzelt  
    durch das amtierende Königspaar  
   

Donnerstag den 30. Mai (Fronleichnam) 
 

     09:00 Uhr -   Teilnahme an der Fronleichnamsprozession 
     13:30 Uhr -  Antreten des Vorstandes und des Spielmannszuges 
   zum Abholen der Festmusik beim Pfarrheim 
     13:45 Uhr -   Antreten der Schützen und Abholen der Geistlichkeit  
   sowie Majestäten, Jubelmajestäten u. Bezirksverband  
     16:00 Uhr - Beginn des Vogelschießens 
   (Prinzen und Königsschießen, Bezirksprinzenschießen 
   anschl. Proklamation Bezirksprinz) 
     20:00 Uhr -   Proklamation der neuen Majestäten anschl. Tanzmusik 
    

Freitag den 31. Mai (Kinderschützenfest) 
 

     14:30 Uhr - Antreten beim Familienzentrum St. Severinus Wenden 
   Marsch zum Schützenplatz anschl. Kinderschützenfest 
    (Spiel und Spaß Rund um das Schützenzelt) 
 

Samstag den 01. Juni 
 

     14:00 Uhr -  Treffen der Korporalschaften an den einzelnen  
   Treffpunkten 
     14:15 Uhr -  Abmarsch der Korporalschaften zum Marktplatz 
     14:30 Uhr -  Antreten zum großen Festzug durch die Straßen unserer  
   Ortschaft - Abholen der neuen Majestäten und der  
   Geistlichkeit, anschl. Besuch des Altenheimes 
    17:30 Uhr -  Kindertanz 
    18:00 Uhr -  Königspolonaise 
    20:00 Uhr -  Tanz und Unterhaltung  
 

Sonntag den 02. Juni 
 

    09:15 Uhr -  Antreten zum Festgottesdienst  
    09:30 Uhr -  Teilnahme am Festgottesdienst unter der Mitwirkung des   

                            Musikvereins Sassmicke anschl. Gefallenenehrung und  
   Frühschoppen  

( Übrigens beim Frühschoppen stehen   

  ca. 200l Freibier zur Verfügung )         (Ende offen) 
                                                                                  Änderungen vorbehalten                                                    



Donnerstag (Fronleichnam) Vogelschießen 
 

Das Vogelschießen ist ein alter Schützenbrauch, bei dem  mit einer 
Schusswaffe auf einen hölzernen Vogel geschossen wird. 
Auch bei uns in Wenden wird dieser Brauch gepflegt. Seit dem Jahr 
2000 ist Michael Stahl mit großer Leidenschaft für den Bau unserer 
Vögel verantwortlich. Hier wird in ein paar Sätzen erklärt, wie so ein 
Vogel entsteht.  
Als erstes entsteht der Korpus 
aus Fichtenholz mittels einer 
Kettensäge und Fräse, dieser 
wird dann mehrfach schicht-
verleimt. Die Flügel des Vogels 
bestehen aus formverleimten 
Faserplatten, die Krallen aus 
Multiplex, die Krone aus 
einem Blumentopf und das 

Zepter aus einem 
gedrechselten Geländerstab. 
Fertig zusammengebaut hat 
der Vogel dann Metallfrei  
(ohne Schrauben oder Nägel) 
eine Spannweite von 1,5m und 
ist 12Kg schwer. Die Heraus-
forderung besteht darin, ihn so 
im Kugelfang zu befestigen, 
dass er gut sichtbar ist und sich 
nicht beim ersten Schuss um 
die eigene Achse dreht. Er 

sollte außerdem so um die 70 
– 100 Schüsse aushalten und 
am Ende , um unnötige 
Diskussionen zu vermeiden, 
rückstandsfrei aus dem 
Kugelfang herunterfallen. 

            
 
 
 
 

 



Wegstrecke Musikverein abholen 
 

 13:30   Uhr antreten Spmz. und Vorstand beim Vereinslokal 
          Bergstr. – Hauptstr. – Pfarrheim – abh. Festmusik-  
          Hauptstr. – Hünsbornerstr. – Am Kirchplatz - Bergstr. 
 

         Wegstrecke Geistlichkeit und Majestäten 
 

 13:45  Uhr antreten Schützenzug 
 

                               Bergstr. - Hauptstr. –   
                                                    abholen Geistlichkeit -  
                     Hauptstr. – Hünsbornerstr. – Stachstückstr. – Bogenweg. –  
                                                 Bergstr. -  Im Obstgarten – 
                                           abholen Prinzen- u. Königspaar u.  
                                              25 jährige Jubelmajestäten –  
                              Im Obstgarten – Bergstr. –  Kampstr. - Hauptstr. –  
                                   abholen Bezirksverband  beim Pfarrheim -      

                                            Hauptstr. – Schönauerstr. – Festplatz 
                    
                                                                                         Änderungen vorbehalten 
                                                 

                                                                            
 
 

 

                Hä mut dorin 



Freitag (Kinderschützenfest) 
 

Das Kinderschützenfest ist jedes Jahr eines der Highlights des 
Wendener Schützenfestes. Der Freitagnachmittag ist dabei voll und ganz 
den Kindern gewidmet. So werden die Kinder zum Auftakt des 
Schützenfestes am Freitagnachmittag vom Spielmannszug der  
St. Severinusschützen am Kindergarten abgeholt und mit einem Umzug 
durch das Dorf in das Festzelt geführt. Darüber hinaus organisieren die 
Wendener Schützen Spiele für die kleinen und großen Kinder und auch 
die freiwillige Feuerwehr hat ihren Besuch angekündigt. Den 
Höhepunkt bildet, natürlich wie bei den großen Schützen auch, das 
Vogelschießen der Kinder und die sich anschließende Proklamation der 
neuen Kindermajestäten. 
Dies stellt für die Kinder, die es geschafft haben König oder auch 
Begleiter des Königs zu werden immer einen besonderen Moment dar, 
an den viele sich Ihr Leben lang zurückerinnern. Selbstverständlich geht 
das neue Kinderkönigspaar auch im großen Festzug am Samstag-
nachmittag mit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kindermajestäten mit ihren Eltern und Geschwistern 
h.R.v.l.  Markus u. Nadine Quast, Nadine u. Michael Grebe 
v.R.v.l,   Tom, u. Louis Quast, Kinderkönigin Ida Grebe u. Marie Grebe 



 



Schützenfestsamstag 
You never walk allone ( Dou chersch nie alläine ) 

 

Das Dorf ist in ein grün-weißes Fahnenmeer getaucht, das Festzelt auf 
dem Schützenplatz steht bereit. Die Schützen treffen sich an den 
einzelnen Treffpunkten zu Sternmarsch. 
 

1. Kompanie – bei Tobias Weingarten (Porschtes) 
2. Kompanie – an der Eichewiese 
3. Kompanie – beim ehem. Friseur Wurm 
4. Kompanie – beim Bistro “ Casa del Sol“ 
1. Kompanie – Spielmannszug Wenden Teil 1 
2. Kompanie – Spielmannszug Wenden Teil 2  
3. Kompanie – Feuerwehrmusikzug Wenden 
4. Kompanie – MV Sassmicke           Änderungen vorbehalten 

Die Schützen marschieren mit ihren Spielmannszügen und 
Musikvereinen zum festlich geschmückten Marktplatz um sich hier zum 
großen Festzug zu formieren und um dann die neuen Majestäten 
abzuholen. Nach Besuch des Altenheims marschiert der Zug durch die 
Straßen von Wenden zum Festzelt. 

 
 
 
 
 

Dou chersch nie alläine 
 
 



Schützenfestsonntag 
 

Donnerstags ein voller Festplatz und Begeisterung beim Vogelschießen, 
Samstags ein kilometerlanger Festumzug aber am Schützenfestsonntag 
nur eine halbvoll besetzte Pfarrkirche. Liebe Leser, zu den Werten der 
Schützenbruderschaft zählt auch der Glaube. Sicherlich kann man nicht 
alles gutheißen was in den letzten Jahren in der Gemeinschaft der 
Kirche passiert ist und wie an den führenden Stellen damit umgegangen 
wird. Änderungen in dieser Kirche müssen sicherlich erfolgen und 
werden es auch. Aber lassen wir uns dadurch dem Glauben an Gott und 
unserern Werten nicht den Rücken zu drehen. Lassen wir uns durch das 
was auf unserer Fahne steht ermuntern und dafür sorgen, dass die Ideale 
Glaube, Sitte und Heimat nicht aussterben. 

 

 

Nicht 6 Personen machen das Fest gut – sondern wir alle 
gemeinsam!! 



Aus den Kompanien 
 

1.Kompanie (Knöchelchen) 
 

Das Kompaniefest im letzten Jahr fand bei Jochen Schneider statt, der 
dankenswerter Weise für den verhinderten Manfred Hochhard einsprang. 
Es war alles bestens vorbereitet, auch für die jüngsten war gesorgt. 
Erstmalig wurde ein Kompaniekönig ermittelt, den Wettstreit gewann 
verdientermaßen unser Gastgeber. Gemeinsam mit Georg Schulte spielte 
Jochen im Laufe des Abends noch einige Lieder auf der Quetsch-
kommode. 
Vielen Dank an Jochen und Marlies für den schönen Abend und an alle 
Helfer vor und hinter den Kulissen. 
Ein Dank auch an alle, die beim Wimpelketten auf-und abhängen 
geholfen haben und an alle, welche sich um das neue Banner gekümmert 
haben, insbesondere Markus Brinker und Thomas Streier .   
Das nächste Kompaniefest startet am Samstag den 25. Mai ab 18.00 Uhr 
bei Udo Hüpper in der Westerbergstraße 18. 

 

Nun ein Hinweis in eigener Sache: 
Nach 10 Jahren im Amt als Kompanieführer möchte ich den Staffelstab 
weiterreichen. Es waren 10 spektakuläre Jahre mit einer spektakulären 
Truppe. Danke an alle, die mich, auf welcher Weise auch immer, be-
gleitet und unterstützt haben.   
Neuer Kompanieführer wird Tobias Weingarten, Tobias Holterhof wird 
ihm unterstützend zur Seite stehen. Danke für Euer Engagement und 
viel Spaß mit dieser tollen Mannschaft. 

 

In diesem Sinne, Heiter weiter euer Frank Josef Kersting 
 



Impressionen vom Kompaniefest 



2. Kompanie (Rummel) 
 

Die 2. Kompanie "Aus der Rummel" der St. Severinus Schützenbruder-
schaft Wenden hat ein fantastisches Jahr hinter sich. Seitdem wir unsere 
Kompanie wiederbelebt haben, arbeiten wir hart daran, eine starke und 
engagierte Gemeinschaft aufzubauen. Ein Highlight dieses turbulenten 
Jahres war definitiv das gemeinschaftliche Schmücken unserer Kom-
paniestraßen mit festlichen Fähnchen. Dabei haben wir nicht nur Freude 
verspürt, sondern auch einen gewissen Durst gestillt, der uns zu Höchst-
leistungen angespornt hat! Wir freuen uns schon riesig auf kommende 
Veranstaltungen, wie das kommende Kompanietreffen am 25. Mai 
2024, zu denen natürlich die ganze Familie herzlich eingeladen ist. 
Unser Ziel ist es, Ereignisse zu gestalten, die nicht nur Spaß machen, 
sondern auch unsere Verbundenheit stärken. Das gemeinsame 
Schmücken unserer Gewehre, das immer beliebter wird, ist ein weiterer 
gelungener Aspekt unserer Kompanie. Diese Tradition ist nicht nur 
symbolisch, sondern auch eine Möglichkeit für uns, unsere Werte und 

 Traditionen zu ehren und zu pflegen. 
Insgesamt sind wir unglaublich stolz und dankbar für alles, was wir im 
Jahr 2023 in der 2. Kompanie "Aus der Rummel" erreicht haben. Ein 
riesiges Dankeschön geht an alle, die uns unterstützt haben. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir mit dem gleichen Schwung und Elan auch in 
Zukunft eine lebendige und starke Gemeinschaft bleiben werden. 
Jetzt wünschen wir allen wundervolle Schützenfesttage und den 
Anwärtern gut Schuss und viel Erfolg                                    (F. Grebe) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Ein kleines Rätsel haben wir noch für euch. 
Wer kann Martin Ackerschott finden? 



3. Kompanie (Balzenberg) 
 

Impressionen vom 
 Schützenfest Samstag 2023 

Treffen der 3. zu einem kleinen Umtrunk nach dem Festzug! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kompanie Balzenberg wünscht allen Mitgliedern und Besuchern 
                              ein schönes Schützenfest 2024           (M. Limper) 

             



                     4.Kompanie (Schlöhte) 
 

Nach dem Schützenkönig von 2022 Matthias Böhler stellt die 4. wieder 
den amtierenden König der St.Severinus Schützenbruderschaft. 
Sebastian Müller wird nach der Regenpause beim Königsschießen neuer 
Wendener Schützenkönig. 
Viele im Festzelt hatten es gar nicht mitbekommen das das Königs-
schießen wieder fortgesetzt worden war, und freuten sich mit unserem 
'Basti' als er als neuer Schützenkönig ins Zelt getragen wurde. Sehr 
überrascht war aber auch unsere Königin Jennifer als sie  plötzlich auf 
der Theke als neue Wendener Schützenkönigin stand. Die ein oder 
andere Freudenträne kullerte über so manche Wange. 
Ein tolles Schützenfest wurde gefeiert und das Wetter war wie immer 
bei der 4. Kompanie super. Viele tolle Veranstaltungen folgten im 
vergangenen Jahr, besonders der schöne Winterball. 
Vor unserem diesjährigen Schützenfest wollen wir noch ein 
Kompanietreffen  an Georg's Weier durchführen. 
 
Wer noch Kompaniekrawatten benötigt:  
 

Bernd Koch 0170 2104685 
Tobias Melcher 0175 7275818 
 
Frohe Feiertage   Tobi und Bernd   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



Die Jungschützenseite 
Hallo liebe Schützen,  
für die Jungschützen ist ein sehr 
erfolgreiches Jahr vorüber gegangen. 
Wir konnten viel neue Mitglieder dazu 
gewinnen, welche sich auch aktiv mit 
einbringen. Von ca. 15 aktiven 
Mitgliedern im vorherigen Jahr konnten 
wir auf ca. 25 Aktive Mitglieder 
erhöhen. Mittlerweile sind sogar zwei 
Offiziere unter den Jungschützen. 
Auch außerhalb der offiziellen 
Veranstaltungen der Bruderschaft, treffen sich die Jungschützen immer 
wieder. Kleine Ausflüge, wie zum Beispiel nach Bützers zum Kegeln, 
Planwagen fahren oder Poolpartys, haben regelmäßig stattgefunden. Ein 
großes Dankeschön geht auch an unseren Prinzen und den Rest der 
Familie Jung, die immer wieder Gastgeber waren oder uns unterstützt 
haben. Selbst an der Gestaltung des Abendprogramms von unserem 
Winterball haben sich die Jungschützen eingebracht. 
Fazit: 
Die Jungschützen waren dieses Jahr überall dabei. Ob Schützenfeste, 
Altpapiersammeln oder als Bedienung am Winterball vom  
MGV Wenden. Naja an den Messen müssen wir noch arbeiten. 
Horrido und guten Durst  
eure Jungschützen                                                                    (E. Jung) 

 



Spielmannszug 
 

Spielmannszug Wenden – mehr als nur Klöppelmusik auf der Straße 
 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, liebe Majestäten, auch 
wir wollen euch auf das kommende Schützenfest einstimmen und 
euch/uns für die anstehende Zeit gutes Wetter, den angehenden neuen 
Majestäten einen ruhigen Finger am Abzug, kalte Getränke an der 
Theke und stimmungsvolle Musik wünschen. 
Gleichzeitig wollen wir aber auch die Gelegenheit für Informationen 
nutzen. Der Spielmannszug Wenden hat eine beeindruckende Ge-
schichte die bis ins Jahr 1908, zur Gründung, zurückreicht. Wir haben es 
geschafft Generationen von Musikliebhabern zu begeistern, egal ob auf 
der Straße, im Zelt oder während eines unserer Konzerte.  
Wie schafft man sowas? Ganz klar – mit Teamarbeit, einer ausge-
zeichneten Jugendarbeit und der Erfahrung der Ehrenmitglieder. Alles 
Drei in Verbindung zeigt, dass wir einen richtigen Weg eingeschlagen 
und gefunden haben. Damit wir auch weiterhin diesen Weg gemeinsam 
gehen sind wir jederzeit auf der Suche nach neuen musikalischen 
Talenten oder auch auf der Suche nach denjenigen die glauben ein musi-
kalisches Talent zu besitzen.  
Bei uns ist jeder herzlich Willkommen. 
Natürlich steht bei uns nicht immer die Musik im Vordergrund. Die 
Jugend plant jedes Jahr weitere Veranstaltungen wie zum Beispiel die 
Karnevalsfeier, das Jugendzeltlager oder einen Überraschungsausflug, 
der im letzten Jahr mit einer Wanderung startete und mit einem 
Kegelabend endete. Was uns vom Spielmannszug zusätzlich aus-
zeichnet, ist der Zusammenhalt und unsere familiäre Atmosphäre. Hier 
sind Freundschaften entstanden, die weit über die Musik hinausgehen 
und über Generationen hinweg bestehen. 
Wer nun Lust auf eine Schnupperprobe hat oder weitere Informationen 
benötigt, der kann sich gerne bei unserem 1. Vorsitzenden Patrick 
Kersting (Tel. 0178 6981228) oder bei unserem Tambourmajor Steffen 
Häner (Tel. 0151 73005337) melden. 
 
Wir wünschen euch allen ein schönes Schützenfest, 
euer Spielmannszug!                                                        (T. Kaufmann) 

 
 
 
 
 



Hier noch ein paar Impressionen aus dem letzten Jahr. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Josef Grebe war u.a. der Vater von Adolf u. Willi Grebe die sich in den 
1950er,60er und 1970er Jahre aktiv im Spmz. engagiert haben, wobei sich 
Daniel´s Willi als Paukist hervorgetan hat 

Aus dem Archiv 
Schützenfest 1924 (100 Jahre) 

Schützenkönigspaar Maria u. Josef Grebe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                            Adolf Grebe                   Willi Grebe 

Spielmannszug in den 1960er Jahren 



Schützenfest 1934 (90 Jahre) 
Königspaar: Anna u. Edmund Koch 

 
    Edmund Koch wurde, nach dem Tod von  
    Emil Niklas, anlässlich des Winterfestes 
    1972 als ältestem aktiven Offizier das  
  Anno Santo Kreuz verliehen dass er  

      stellvertretend für die Schützenbruderschaft bis zu seinem Tode trug.  
Außerdem bekam er für seine außerordentliche 
Verdienste im Jahr 1977 das   Schulterband zum  
St. Sebastianus Ehrenkreuz überreicht. 

 

                            Offizierscorps im Jahr 1934 
Edmund Koch bei der 
Überreichung des 
Schulterbandes im Jahr 1977 



Schützenfest 1939 (85Jahre) 
Königspaar: Maria u. Georg Schulte 

 
Georg Schulte war einer der 
Schützen die im Sommer 1949 die  
Schützenbruderschaft wiederbelebten. 
Er wurde zum ersten Brudermeister 
Gewählt und behielt dieses Amt bis  
Ende 1962 inne, er hatte sich 
maßgeblich um den Wiederaufbau 
nach dem 2. Weltkrieg bemüht wofür 
er 1959 mit dem Schulterband zum St. 
Sebastianus Ehrenkreuz ausgezeichnet 
wurde. 



Schützenfest 1954 (70 Jahre) 
Königspaar: Elfriede u. Franz Koch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schützenfest 1959 (65 Jahre) 
Königspaar: Maria u. Franz Arens 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

                                          



                                   Schützenfest 1964 (60 Jahre) 
Königspaar: Loni u. Uli Grebe 

Jungschützenkönig: Dieter Köhler 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schützenfest 1974 (50 Jahre) 
Königspaar: Adelheit u. Siegfried Niklas 

Jungschützenkönig: Ulrich Gerigk 



 

 

 
 
 
 
 
 
 



Schützenfest 84 (40 Jahre) 
Königspaar: Ursula u. Bernward Arens 

Jungschützenkönigspaar: Simone Stahl u. Frank Josef Kersting 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schützenfest 1999 (25 Jahre) 
Königspaar: Claudia u. Frank Josef Kersting 

Jungschützenkönigspaar: Christiane Schneider u. Marc Schlegel 
Kinderkönigspaar: Melanie Gördemann u. Johannes Halbe 

 

Es war einmal – Erinnerungen an das Königsjahr 1999 
 

Nachdem ich ein paar Mal zuvor vergeblich 
versucht hatte Schützenkönig zu werden, 
wollte ich es in diesem  und gleichzeitig 
letzten Jahr des Jahrtausends abermals 
versuchen. Claudia wusste Bescheid, das 
Kleid war reserviert, der Hof stand, 
Katharina musste in Abschiebehaft zu den 
Schwiegereltern. Beim Frühschoppen  
sagte ich schon, ich wolle es versuchen, aber  
man brauche ja auch Glück usw., die üblichen Floskeln halt. 
Dann kam der Nachmittag, Vogelschießen. Die Stimmung war gut, das 
Wetter auch und ich reihte mich ein. Es fiel Schuss um Schuss und die 
Reihen lichteten sich. Am Ende standen nur noch Peter Grebe, Manfred 
Hochhard und ich unter der Vogelstange. 
„Willsten haben ?“ fragte Peter zwischendurch mit einem verschmitzten 
Lächeln. „Ja schon“ erwiderte ich, „aber warum hält sich der Manni 
immer das andere Auge mit der Hand zu ?“ „ Ich kann das linke Auge 
nicht zukneifen“ bemerkte  Manfred ganz trocken. Wir gaben uns nichts 
und am Ende war ich der Glückliche, dem es gelang die Reste des 
hölzernen Aars aus dem Kugelfang zu holen. Die Party konnte beginnen. 
Während das Wetter am Donnerstag gut war, goss es am Samstag-
vormittag in Strömen. Entsprechend war die Stimmung, doch Petrus 
hatte ein Einsehen. Pünktlich um zwei Uhr riss die Wolkendecke auf und 
die Sonne trat hervor. Papa und ich standen auf dem Balkon und nahmen 
mit stolzgeschwellter Brust den Festzug ab.   
Es war ein wunderschönes Königsjahr und mein heimlicher Wunsch, als 
Brudermeister und König, die Schützenbruderschaft Wenden ins neue 
Jahrtausend zu führen, hatte sich erfüllt. 

 

Wir wünschen allen ein sonniges, erlebnisreiches Schützenfest mit viel 
Freude und netten Gesprächen.          

 

Horrido,  
Frank und Claudia Kersting 



 



 



Fahne hissen 2023 
 

Traditionell fing das Schützenfest am Dienstag mit dem Hissen der 
Fahne auf dem Festplatz an. 
Viele Gäste wollten sich das Spektakel nicht entgehen lassen und 
folgten der Einladung der Schützen in die Dorfmitte. 
Gegen 18.00 Uhr waren das amtierende Königspaar Steffi und Matthias 
Böhler sowie das Kaiserpaar Andrea und Frank Kersting angetreten um 
feierlich die Schützenfahnen auf dem Schützenplatz Empore zu ziehen. 
Begleitet wurde dies durch die passende musikalische Untermalung und 
das Strahlen der Sonne. Danach wurde der Auftakt mit frischen Brat-
würsten und entsprechenden Getränken gemütlich. Eine ausgelassene 
Stimmung sorgte für einen perfekten Auftakt zum Schützenfest. 
                                                                                                  (A. Böhler) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schützenfest 2023 

 
 
 



 



 



 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 



Schützen on Tour 
 

Auf nach Rietberg zum Bundesschützenfest 
 

Die St. Severinus Schützenbruderschaft Wenden hat vor in diesem Jahr 
am Bundesschützenfest der historischen deutschen Schützenbruder-
schaften in Rietberg teilzunehmen. 
Es findet am Wochenende vom 13.-15.09.2024 statt. Die Wendener 
Schützen würden am Sonntag den 15.09.2024 am Festgottesdienst mit 
anschl. großen Festumzug teilnehmen. 
Die Abfahrt ist gegen 08:00 Uhr geplant, die Rückfahrt gegen 18:00 
Uhr. Der Unkostenbeitrag beträgt pro Pers. 35 Euro.  
Wer Interesse hat meldet sich bitte bei König Sebastian Müller Tel. 
01726203121 oder beim Vorstand nur per E-Mail 
 vorstand@wendener-schützen.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Festabzeichen zum Bundesfest 2024 zeigt die Umrisse der Stadt 
Rietberg. Zu sehen ist zudem das Motto „Einheit in Vielfalt“, das 
Wappen der Stadt Rietberg und das Logo des Schützenbunds.  

 
 
 
 
 



Wanderung 
 

Familienwanderung  der Schützenbruderschaft 2023 
  

Am 26 August 2023, dem 4. Samstag im August fand die Wanderung 
der St. Severinus Schützenbruderschaft Wenden 1460 e.V. statt. 
Treffpunkt war in diesem Jahr das Pfarrheim. 
Kurz nach 14 Uhr setze sich die Wandergruppe, bestehend aus gut 40 
Teilnehmern in Bewegung. Zunächst zogen wir durch den Stemmicker 
Weg vorbei an der Wanderhütte Richtung Dörnschalde. 
Mit dem Wetter hatten wir Glück, es war trocken bei bestem 
Sonnenschein. ( Ist ja auch eigentlich klar, denn das amtierende 
Schützenkönigspaar kommt aus der 4. Kompanie ) 
Auf jeden Fall waren alle froh, als kurz vor der Dörnschlade das 
Versorgungsfahrzeug mit Katja Stuff am Steuer auftauchte und für alle 
eine Erfrischung bereithielt.  
Die meisten Erfrischungen waren von einem Lieferanten aus Krombach, 
der der Schützenbruderschaft sehr nahesteht. 
Danach zog die Wandergruppe weiter bis zum Hof der Familie Luke, 
hier wurden einige fröhliche Stunden verbracht. 
Zunächst konnten sich alle bei Kaffee und Kuchen stärken. 
Im Verlauf des Abends wurde gegrillt und gefeiert. Es wurden  
Geschichten von früher und heute erzählt, ein paar Bier getrunken und 
einige schöne Stunden im Kreise der Schützenfamilien erlebt.  

 

Fazit: diese Veranstaltung ist sehr zu empfehlen.               (M. Melcher) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 



Kreisschützenfest 
 

Am 24. September machten sich die Offiziere, amtierenden Könige, 
Jubelkönige und Anhang um 11 Uhr mit zwei Bussen auf den Weg nach 
Lenhausen. Mit insgesamt 30 Personen fuhren wir mit einem kleinen 
Bus und einem Taxi zum Kreisschützenfest. Schon bereits beim 
Treffpunkt wurde allen klar, dass das ein guter Nachmittag wird. Als der 
erste Bus losfuhr, war nämlich noch nicht klar, ob die Personen die sich 
noch am Rathaus befanden mitkamen. Zum Glück hatte aber alles 
gepasst und der erste Bus konnte mit ruhigem Gewissen weiterfahren.  
Als wir dann in Lenhausen angekommen sind wurden wir schwer 
beindruckt von einer schönen Kulisse und einer super Organisation. Wir 
wurden direkt auf unseren Platz gelotst, machten allerdings vorher noch 
eine kurze Verschnaufpause am Getränkestand. Dies sollte nicht die 
letzte sein. 
Nach kurzer Wartezeit marschierten wir dann auch schon los um durch 
den Ort an einem großen Publikum vorbei zum Festzelt zu gelangen. 
Dort staunten wir auch nicht schlecht, denn in unserem zugeteilten Zelt 
hing eine Gemeinde Wenden Fahne. Unter dieser heimischen Kulisse 
schmeckten die Getränke natürlich noch besser. 
Mit ordentlich Schützenfestmusik von allen Seiten ließen wir den 
wirklich gelungenen Nachmittag ausklingen.  
Zum Leidwesen aller wurden wir schon um 18 Uhr abgeholt.  
Getreu dem Motto „…und kriegen den A**** noch nicht voll…“ 
stiegen die Jungschützen und einige Junggebliebene am örtlichen Bistro 
„Casa“ in Wenden aus. 
Es war ein sehr kurzweiliger Nachmittag.                             (A. Böhler) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seniorennachmittag 
 

Zum Seniorennachmittag lädt die Schützenbruderschaft in jedem Jahr 
zum 3. Oktober ins Pfarrheim ein. Da der 1. Brudermeister 
krankheitsbedingt fehlte, begrüßte André Böhler die zahlreichen Gäste. 
Bei Kaffee und selbst gebackenem Kuchen wurde der Nachmittag 
musikalisch durch den Musikzug als auch durch Georg Schulte 
begleitet. Selbstverständlich wurden auch kalte Getränke für alle 
gereicht. Bei einer Bildershow, die von Andreas Schneider erstellt 
wurde, konnten durch den Moderator Werner Schrage die Gäste in 
Erinnerungen schwelgen. Es wurde so manche Anekdoten ausgetauscht. 
Der Nachmittag war sehr kurzweilig und die Resonanz war 
hervorragend. Ein besonderer Dank gilt dem Vorstandsteam, Offizieren 
und Ehefrauen/Freundinnen für die Organisation, Bewirtung und 
Verköstigung. Wir freuen uns schon auf den nächsten Nachmittag. 

(A. Böhler) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Severinusfeiertag 
 

Seit der Fahnenweihe im September 1952 nennt sich die Schützen-
bruderschaft Wenden  
               “ St. Severinus Schützenbruderschaft Wenden“  
Man hatte den ursprünglichen Namen 
               “ St. Sebastianus Schützenbruderschaft“  
abgelegt. Seit dieser Zeit nehmen die Wendener Schützen selbst-
verständlich am Festgottesdienst anl. des Patronatsfestes des  
Hl. Severinus im Oktober teil. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



St Martin 
 

Premiere beim St. Martinszug 
 

In den Wochen vor St. Martin wurden in den bekannten 
Vorverkaufsstellen die Wertmarken verkauft. Am Samstag, den 
11.11.2023 war es wieder so weit, der St. Martinszug begann um 17Uhr 
mit einer kurzen Andacht in der Pfarrkirche. Anschließend folgten ca. 
200 Kinder und Eltern dem St. Martin auf dem Pferd durch die Straßen 
von Wenden und sangen dazu Martinslieder, begleitet vom Musikzug 
der freiwilligen Feuerwehr Wenden. Der Martinszug endete auf dem 
Platz unterhalb des Pfarrheims, wo einige Helfer bereits Bier kalt- und 
Glühwein heißgestellt hatten. Auch die Würstchen lagen schon auf dem 
Grill, so dass einem gemütlichen Samstagabend nichts mehr im Wege 
stand. Zunächst wurden den vielen ungeduldigen Kindern die Martins-
tüten ausgeteilt, in denen sich erstmals Stutenkerle befanden und nicht 
mehr die von den Schützenbrüdern zusammengestellten Tüten mit 
Süßigkeiten und Obst.  
Die Umstellung von Tüten mit Süßigkeiten und Obst auf Stutenkerle 
war lange diskutiert worden, kam letztlich aber allgemein gut an. 
                                                                                                    (M. Melcher) 

 



Winterfest 
 

Am 20.01.2024 war es wieder soweit! Für die amtierenden Majestäten, 
wurde der Winterball zu einem weiteren Höhepunkt ihrer Regentschaft. 
Eingeleitet wurde der Abend mit einem kleinen Sektempfang im Foyer 
der  Gesamtschule Wenden . Anschließend ging es in die festlich 
geschmückte Aula, zum Einmarsch der amtierenden Majestäten, 
Kaiserpaar Andrea u. Frank Johannes Kersting, Königspaar Jennifer u. 
Sebastian Müller, Jungschützenkönig Corell Jung, Kinderkönigspaar Ida 
Grebe und Louis Schröder sowie die Jubelkönigspaare Siegfried u. 
Adelheid Niklas (50 Jahre) und Frank Josef u. Claudia Kersting (25 
Jahre ) sowie der 60 jährigen Jubelkönigin Leonie Grebe präsentierte der 
glänzend aufgelegte Spielmannszug den Marsch “ Preußens Gloria“. 
Nach der Begrüßung der Majestäten, den Jubilaren sowie den 
Ehrengästen, darunter auch der stellvertretende Diözesanbundesmeister 
Frank Westhoff, durch den 1.Brudermeister Tom Herold begann ein 
sehr unterhaltsames Programm. Los gings mit einer sehr sehenswerten 
Showeinlage der Schönauer Tanzsterne die das zahlreiche Publikum 
schon zu Beginn des Festes zum Toben brachte. Anschl. brachte die 
Theatergruppe der Schützenbruderschaft mit ihren Sketschen ein ums 
andere die vollbesetzte Aula zum Lachen. 
Herrlich!  Eine große Tombola rundete den offiziellen Teil ab.  
Im Anschluss an das Programm sorgte die Veranstaltungstechnik 
Dominik Wurm für prächtige Stimmung bis in die Morgenstunden und 
ließ keinen Musikwusch, auf der gut gefüllten Tanzfläche, offen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

25-jährige Mitgliedschaft: 
 

                  Manuel Gerigk, Nadine Grebe, Klaus Huckestein, 
                 Thomas Kaufmann, Uwe Pauly, Georg Schulte, 
                                           Gerhard Stracke 
  

40-jährige Mitgliedschaft: 
 

Eckhard Breidebach, Rüdiger Clemens, 
 Joachim Gerigk, Michael Grebe, Ralph Hausmann, 

Frank Johannes Kersting, Andreas Stahl,  
Detlef Wurm  

 

50-jährige Mitgliedschaft: 
 

           Erwin Gerull, Bernd Heer, Andreas Zeppenfeld     
  

60-jährige Mitgliedschaft: 
 

                    Reinhard Brückner, Martin Hochhard, Kurt Schulte     
 

            40 Jahre Mitglied im Offizierscorps: 
 

                 Bernd Koch, Thomas Koch 
 

Jungschützenverdienstorden 
 

Kilian Kinkel, Elias Jung, Robin Mörschel, 
 Andre Böhler, Jan Melcher, Tobias Melcher 

 

Offiziersdegen der Schützenbruderschaft: 
 

                                          Elias Jung, Kilian Kinkel 
 

Ehrendegen der Schützenbruderschaft 
Jürgen Stuff 

 

Silbernes Verdienstkreuz (SVK) 
 

Marie Christine Linke 
 

Hoher Bruderschaftsorden (HBO) 
 

Daniela Schwarz 
 

    Schulterband zum St. Sebastianus Ehrenkreuz 
 

                          Reinhard Schneider 
 



 

 



 



 



Königinnennachmittag 
 

Am 09. März trafen sich die ehemaligen Königinnen, Offiziersfrauen 
und einige Offiziere zu einem gemütlichen Nachmittag. 
Um 15.30 Uhr eröffnete die amtierende Königin Jenni den Nachmittag. 
Daraufhin ging es für alle Anwesenden an das reichlich gedeckte 
Kuchenbuffet. Die typischen Schnittchen und das ein oder andere 
deftige durfte dabei natürlich nicht fehlen. Nach der Stärkung räumte 
der Vorstand und ein paar Helfer die Tische ab und es wurde Sekt und 
der ein oder andere Schnaps aufgetischt. 
Der Nachmittag nahm dann seinen gemütlichen lauf und es konnten alle 
mit vollem Magen und guter Laune nach Hause gehen.        (A. Böhler) 

 
 
 

Immer dabei,  die ältesten Königinnen 
v.l. Martha Jung, Else Luke und Lonie Grebe 



In den Mund gelegt 



Findet den Fehler 
 (Heij stümmet wat nit)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Do ungen ob dänn Berlden fählt wat (Da unten auf den Bildern fehlt was) 



Bilder die es nicht in die Festschrift schafften 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 


